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S P O R T  TdS:Zberg neuer Leader 
Fussball-EM 
1. LGT-Alpin-Marathon 

F L A S H  

Firmenteams im 
Vergleichskampf 
FUSSBALL: Bereits zum 14 Mal findet morgen 
Freitag das Flrmen-Fussballturnier, organisiert 
vom Liechtensteiner Flrmensportverband, statt. 
Die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften 
ist von Jahr zu Jahr gestiegen und.rö erwartet 
der Veranstalter auch morgen auf dem Sport­
platz «Blumenau.» in Thesen wieder ca. 30 Her­
renteams und ca. 10 Damenmannschaften, die 
sich im sportlichen Wettkampf messen. Die Vor­
rundenspiele beginnen um 18 Uhr, die Final­
spiele starten ab 22.30 Uhr. 

GV des FC Balzers 
FUSSBALL: Der FC Balzers hält heute um 20 
Uhr im Clublokal auf den Sportanlagen 
«Rheinau» die diesjährige Jahreshauptver­
sammlung ab. Der FC Balzers lädt dazu alle 
Mitglieder, Freunde, Gönner recht herzlich ein 
und bittet um pünktliches Erscheinen. 

Landesmeisterschaften 
im Gleitschirmfliegen 
GLEITSCHIRMFLIEGEN: Am Wochenende 
vom 17/18 Juni 2000 ( Verschiededatum 24/25 
Juni 2000) finden in Vaduz die diesjährigen Lan­
desmeisterschaften im Gleitschirmfliegen statt. 

Der Start erfolgt am Mittag auf der Alp Bar­
gella oberhalb Gaflei. Im Laufe des Nachmitta­
ges werden dann die Teilnehmer am Gleit-
schirmlandeplatz in Vaduz erwartet. Zuschauer 
sind herzlich willkommen. 

Saisonende für 
Pascal Frommelt 

M Ö T O C R O S S :  
Beim Motocross-
rennen in Glattfel-
den verletzte sich 
Pascal Frommelt 
(Bild) bei einem 
Z u s a m m e n s t o s s  
den linken Fuss. 
Die Diagnose: 
Bruch des Chan­
beins. Diese kom­
plizierte Verletzung 
bedeutet für From­
melt die vorzeitige 

Beendigung der Saison. Der in der Intern. 250 
ccm fahrende Yamaha-Pilot fügt hinzu: «Da 
auch die Verletzung am Arm noch nicht richtig 
ausgeheilt ist, habe ich beschlossen, die verlau­
fende Saison auszusetzen. Die Renneinsätze 
wurden auch gefährlicher - durch die Mischung 
der Klassen National und International sind die 
Unterschiede zu gross». Ob Pascal Frommelt 
nächste Saison wieder fahren oder seine 
Karriere ganz beenden wird, lässt der Triesner 
noch offen. 

Iniine-Hockeyspieler 
ermitteln ihren Meister 
1NLINE-HOQKEY: Der Inlineclub TViesen-
berg organisiert die 1. Offizielle Landesmeister­
schaft des LEIHV (Liechtensteinischer Eis­
hockey- und Inlinehockeyverband), nachdem 
dieser letzte Woche in den LOSV aufgenom­
men wurde. Das Tlirnier findet am 1. Juli 2000 
auf dem Pausenplatz der Primarschule Obergu­
fer in Triesenberg statt. Hierzu sind alle Mann­
schaften recht herzlich eingeladen, sich bis zum 

' 23. Juni 2000 bei Philipp Schmid, Rütelti 673, 
9497 Triesenberg anzumelden. 

Frenzen zu Sauber ? 
FORMEL 1: Was seit geraumer Zeit als 
Gerücht durch die Formel-l-Szene ging, ist zur 
Tatsache geworden: Sauber will Heinz-Harald 
Frentzen zurückholen. Peter Sauber bestätigte 
am Mittwoch auf Anfrage sein Interesse am 33-
jährigen Deutschen. 
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Rang 6 ist zu verteidigen 
Die Jagdschützen fahren zur Europameisterschaft nach Schweden 

Vom 29. Juni bis 2. Juli finden 
in Schweden die Europameis­
terschaften im Jagdschiessen 
statt. Zu den 20 Delegationeil 
gesellt sich auch eine Liechten­
steinische Mannschaft. Die 
sechs Schützen bringen von der 
letzten EM einige gute Resul­
tate mit. Im Team haben sie 
den 6. Rang zu verteidigen. 

Martin Trendle 

Die TYainingsresultate im letzten 
Herbst und im Frühling lassen eini­
ge Hoffnungen offen. «Vordere Plat­
zierungen wären danach sicher 
möglich», sagte Egon Matt (Mau­
ren). Er  wird die Mannschaft als 
Coach begleiten. Von der letzten 
Europameisterschaft her hat Liech­
tenstein mit dem Team den 6. Rang 
im Kugelwettbewerb zu verteidi­
gen. Auch ein Vergleichswettkampf 
mit der Schweiz in der Schiessanla­
ge St. Luzisteig hat die guten Resul­
tate der Liechtensteiner bestätigt. 
An der intensiven Vorbereitung 
wird es also sicher nicht mangeln. 

1998 Goldmedaille für 
Christoph Meier 

An der letzten EM in Embrach 
(Schweiz) erreichten 1998 auch drei 
Einzelschützen hervorragende Re­
sultate. Christoph Meier (Mauren) 
sicherte sich.mit 198 von 200 Punk­
ten im Kugelwettbewerb die Gold­
medaille. Im Nebenwettbewerb auf 
den laufenden Keiler holten Theo 

Das Team Liechtenstein hat sich mit guten Trainingsergebnissen ß r  die Europameisterschaft der Jagdschützen ge­
wappnet. (Bild: Martin Trendle) 

Hoch (Triesen) Gold und Daniel 
Nägele (Gamprin) Silber. 

Das Team wird am 27. Juni abrei­
sen und am 4. Juli wieder aus Schwe­
den zurUokkchren. Geschossen wird 
rund 20 Ipfy südlich von Stockholm 
in Haninge. Dös Programm im Ku­
gelwettbewerb setzt sich zusammen 
aus vier mal fünf Schuss. Geschos­
sen wird liegend frei auf den Fuchs, 

stehend angestrichen auf den Reh­
bock, frei am Bergstock auf den 
Gamsbock und stehend frei auf den 
Überläufer (junger Keiler). Dabei 
gelten Gamsbock und Überläufer 
als schwierige Disziplinen. Am 
Schrotwettbewerb nimmt Liechten­
stein nicht teil. In unserem Land 
gibt es keine Möglichkeit für das 
Training auf Tontauben. 

Das FL-Team besteht aus Theo 
Hoch (Triesen), Martin Frömmelt 
(Triesenberg), Baptist Beck (Trie­
senberg), Josef Gassner (Schaan), 
Daniel Nägele (Gamprin) und Chris­
toph Meier (Mauren). Coach Egon 
Matt war schon 1965 beim ersten in­
ternationalen Jagdschiessen dabei. 
Daraus ist dann vor zehn Jahren die 
Europameisterschaft entstanden. 

FL-Medaillenilut zum Saison-Ausklang 
Goldregen und Sonnenschein für Liechtensteins Firngleiter in Imst 
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Bückt man hinauf auf die Berge, so 
hielte man es nicht für möglich, 
doch tatsächlich gibt es auch noch 
im Juni Skisportler, die ihrem Ver­
gnügen im Schnee frönen. So gesche­
hen an diesem Wochenende in Imst 
am Hahntennjoch, als sich 95 Firn­
gleiter noch einmal ein Stelldichein 
gaben und Liechtensteins Figler 
sorgten für eine wahre Medaillen­
flut. 

Gleich einen kompletten Medaill-
iensatz holten die Hoopschwestern 
aus Ruggell, wobei Ramona Gold 
(Schüler 1 weiblich), Franziska Sil­
ber (Kinder 2 weiblich) und Manu­
ela Bronze (Schüler 2 weiblich) er­
rang. 

Dieses Medaillenglück dürfte 
noch ein zusätzlicher Ansporn für 
die jungen . Liechtensteinerinnen 
sein, sich über die Sommerferien in­
tensiv auf die kommende Saison 
vorzubereiten. 

Konrad Schädler als 
Medaillengarant 

Nach einer Saison der Höhen und 
Tiefen, in der er sogar mehrere Wo­
chen verletzungsbedingt pausieren 
musste, gelang es dem Triesenber-
ger noch einmal, Gold mit ins Land 
zu bringen. Nachdem er  im ersten 
Lauf mit überlegender Bestzeit in 
Führung lag, konnte ihn auch ein 
kleiner Patzer im zweiten Lauf nicht 
vom Sieg abhalten und gewann die 
allgemeine Kategorie. 

Nun endlich zu Saisonende kam 
auch Wolfgang Kindle auf Touren 
und belegte Rang zwei. Viele hatten 
den immer zu einem Spass aufge­
legten Triesner schon abgeschrie­
ben, doch schenkte ihm Fortuna 

zum Saisonende doch noch Silber. 
Es stellt sich hier die Frage, ob die 
Durststrecke nun vorbei ist und die 
Fans wieder mit «Wolfi, dem ver­
rückten Hund» (Zitat österr. Figl-
team) die Siege feiern können.. 

«Graue Eminenz» nicht 
zufrieden 

Nicht so hold schien das Glück für 
Emil Vogt, den ungekrönten König 
des «Figlzirkus». Nach einer agressi-
ven Attacke in den ersten Toren 
musste er, der sonst über alle tech­

nischen Fehler erhaben ist, das Ren­
nen aufgeben. 

Ebenfalls ausgeschieden ist Willi 
Näscher aus Gamprin, dem die Piste 
nicht zu liegen schien. 

Allerdings war es wieder einmal 
mehr Karin Vogt, die die Kastanien 
für die Vogts aus dem Feuer holte. 
Mit zwei beherzten, mutigen Läufen 
sicherte sie sich den obersten Platz 
auf dem Stockerl. Auf Karin Vogt 
wird in Zukunft ein besonderes Au­
genmerk zu richten sein, lieferte sie 
doch in dieser Saison beachtliche 

Resultate, die aufhorchen lassen. 
Und gleich noch ein Vogt heimste 

eine Medaille ein. Mit zwei konstan­
ten Läufen und einem «ruhigen 
Figl» sicherte sich Ralph Vogt die 
Bronzemedaille seiner Kategorie. 

Ein wenig missmutig war Reto 
Eberle, der trotz einer sauberen und 
kämpferischen Fahrt den undank­
baren vierten Rang belegte. Für die 
Kenner des Figlrennsportes war 
denn auch klar, dass er sich hier ver­
wachst haben musste, da er tech­
nisch am Hahntennjoch brillierte. 
Auch auf ihn darf man in der kom­
menden Saison zählen, ist er doch 
stets der Ruhe schaffende Pol im 
Liechtensteiner Team. 

Bei der Kategorie Schüler 2 weiblich errang Manuela Hoop (rechts) den gut­
en 3. Rang 
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